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MT 16 – 
Freistellung des Arbeitnehmers während der Kündigungsfrist
Sowohl der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer haben die Möglichkeit, das Arbeitsverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist zu beenden. 
Die Kündigungsfrist entspricht grundsätzlich einem Zeitraum tatsächlich geleisteter Arbeit. 
Der Arbeitnehmer kann während dieses Zeitraums jedoch die Freistellung von jeder Arbeitsleistung beantragen. 
Es sei darauf hingewiesen, dass auch der Arbeitgeber die Initiative zur Freistellung ergreifen kann. Die Freistellung muss dann im Kündigungsschreiben oder in einem nachträglich aufgesetzten Schriftstück festgehalten werden. Wird dem Arbeitnehmer die Freistellung mündlich mitgeteilt, muss er auf einer schriftlichen Bestätigung beharren. 
Form des Antrags auf Freistellung 
Der Arbeitnehmer übermittelt seinen Antrag per Einschreiben an den Arbeitgeber. 
Inhalt des Antrags auf Freistellung 
Der Arbeitnehmer muss das Datum angeben, zu dem er von der Arbeit freigestellt werden möchte. 
Auswirkungen der Freistellung 
Erfolgt die Freistellung infolge der Kündigung des Arbeitnehmers durch den Arbeitgeber, geht sie mit einer Fortzahlung des Lohns und der übrigen dem Arbeitnehmer zustehenden Leistungen einher, mit Ausnahme der Leistungen in Verbindung mit der Erstattung der durch die Arbeit verursachten Kosten, wie beispielsweise Entschädigungen für Mahlzeiten oder Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsplatz. 
Nimmt der Arbeitnehmer während des Zeitraums der Freistellung jedoch eine Arbeit bei einem neuen Arbeitgeber auf, so ist der frühere Arbeitgeber lediglich dazu verpflichtet, während der restlichen Dauer der Kündigungsfrist den Lohnunterschied zwischen den beiden Arbeitsstellen zu zahlen. Diese Ausgleichszulage unterliegt Steuern und Sozialabgaben. 
Arbeitnehmer, die den Arbeitsvertrag von sich aus kündigen, können ebenfalls eine Freistellung während der Kündigungsfrist beantragen. 
Aber Vorsicht: Stimmt der Arbeitgeber dieser Freistellung zu, gilt dies als einvernehmliche Auflösung des Arbeitsvertrages. Ab diesem Zeitpunkt der Zustimmung ist der Arbeitgeber nicht mehr zur Lohnzahlung verpflichtet.


 (Name und Anschrift des Arbeitnehmers)

(Name und Anschrift des Arbeitgebers)
(Ort und Datum)
PER EINSCHREIBEN

Betreff: Antrag auf Freistellung von der Arbeit

Sehr geehrte Frau _______________ , sehr geehrter Herr _______________[footnoteRef:1], [1:  Nichtzutreffendes bitte streichen. ] 

hiermit 
Bitte eine der nachstehenden 2 Optionen wählen:
bestätige ich den Erhalt meiner fristgerechten Kündigung vom _______________________ .
oder
nehme ich Bezug auf mein Kündigungsschreiben vom ______________________________ .
Ich bitte Sie, mich gemäß Artikel L.124-9 des Arbeitsgesetzbuches ab __________________ von jeder Arbeitsleistung freizustellen.

Mit freundlichen Grüßen,
___________ 
(Unterschrift)

	
	
	



Erläuterung: In diesem Dokument wird aus Gründen der Vereinfachung ausschließlich die männliche Form verwendet; sie gilt gleichermaßen für alle Personen, unabhängig von ihrem Geschlecht oder ihrer Geschlechtsidentität.
